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Thema: Markt, Nachfrage und Ausblick 

Input von: Thomas Gerhardt, Geschäftsführer, GLYN High-Tech Distribution  

 

• Ausblick 2026: Welche Entwicklung sehen Sie für 2026? Welche Branchen 

ziehen an, welche kühlen ab? 

In 2026 rechnen wir mit einer moderaten Verbesserung auf breiter Front. 

• Allokation: Wird Allokation aufgrund des explodierenden KI Marktes in US und 

China wieder ein Thema? In welchen Produktklassen besonders? Was erwarten 

Sie für Auswirkungen auf den Europäischen Elektronikmarkt?  

Im Speichermarkt rollt tatsächlich eine neue Knappheit auf uns zu. Die Hersteller 

haben Kapazitäten zu den profitableren und wegen des KI-Booms sehr stark 

nachgefragten High Bandwidth Memories verschoben. Deshalb sind Flash- und 

DDR4- Speicher, die in der Industrie eingesetzt werden, knapp geworden. Viele 

Kunden lassen das allerdings noch nicht so an sich heran. Alles andere ist gut 

verfügbar, die Nachfrage nach den eigenen Produkten ist schwach, die Lager gefüllt 

und die Erfahrungen aus der Allokation noch frisch. Zudem reden alle seit zwei 

Jahren von der bald kommenden großen Allokation. Wenn dauernd „Achtung Feuer“ 

gerufen wird, hört irgendwann keiner mehr hin. Ich glaube aktuell noch nicht, dass 

bald wieder das ganze Haus in Flammen stehen wird, wie 2022/2023 – dafür sind die 

Umstände insgesamt zu unterschiedlich – aber es wird immer wahrscheinlicher, dass 

demnächst zumindest das Wohnzimmer brennt. Wer also Speicher benötigt oder 

Systeme mit Speicher, wird vermutlich zeitnah tatsächlich ein paar 

Beschaffungsprobleme bekommen. 

• Gegenmaßnahmen: Welche Tools & Maßnahmen empfehlen & bieten Sie Ihren 

Kunden um bei Verknappungen rechtzeitig zu reagieren und flexibel zu 

bleiben? 

Wer ehrlich zu seinen Kunden ist, muss ihnen sagen, dass niemand auf der Welt die 

Auswirkungen von Allokationen komplett wegmanagen kann. Aber die Distribution ist 

ein wertvoller Puffer und Helfer. Wir haben leistungsfähige Prozesse, welche die 

Auswirkungen zumindest dämpfen. Wenn man 130 % des Planbedarfs bekommt, 

obwohl man gerne 200 % hätte, fühlt sich das nach nicht genug an, tatsächlich ist es 

aber ziemlich gut. Distributoren können sowas. Allerdings nur, wenn sie überhaupt 

Planbedarfe übermittelt bekommen, und da hängt es aktuell. Nach der Allokation und 

aufgrund der geringeren Nachfrage aus den USA und China bestellen viele Firmen 

http://www.glyn.de/


seit einiger Zeit nur, was sie unbedingt müssen. Solange die Lieferzeiten niedrig sind, 

kann man das so machen. Wenn sie jedoch anziehen, weil wieder alle gleichzeitig 

massenhaft Klopapier im Keller horten wollen – und durch nichts anderes entstehen 

auch die schlimmen Allokationen in unserer Branche – gewinnt auf jeden Fall 

derjenige, der seinem Lieferanten bereits vor längerer Zeit einen Rahmenvertrag mit 

Sicherheitslager und Forecast deutlich über die Standardlieferzeit hinaus erteilt hat. 

Es gilt der alte Spruch von Dwight D. Eisenhower: „Pläne sind nutzlos, aber Planung 

ist unerlässlich.“ 


